
2. Statuskonferenz der BMBF-Fördermaßnahme Regionale Information 
zum Klimahandeln (RegIKlim), 11. & 12. Mai 2022 in Halle (Saale)

Workshop 2: „Wissenstransfer: Voraussetzungen und 
Möglichkeiten für die verstetigte Nutzung von 
RegIKlim-Klimainformationen in der 
Anpassungspraxis“ “

Moderation

Dr. Andreas Huck, Umweltbundesamt

Valentin Meilinger, Umweltbundesamt



Agenda

09:15 Begrüßung und kurze Einführung

09:25 Vortrag „Die Region als Handlungskontext: Herausforderungen und Chancen für die 

Anpassungspraxis mit RegIKlim Klimainformationen“, Stefan Drexlmeier, Energiewende 

Oberland (KARE)

09:40 Vortrag „Gegenwart und Zukunft kommunaler Klimaanpassungspraxis: Wie können 

Klimainformationen dabei helfen?“, Dr. Maja Berghausen, Freie und Hansestadt 

Hamburg, Amt für Naturschutz, Grünplanung und Bodenschutz 

10:10 Gruppenarbeit zu Treibern, Hemmnissen und Stellschrauben der langfristigen Nutzung 

von Klimainformationen in der kommunalen und regionale Anpassungspraxis

10:55 Diskussion im Plenum zu Handlungsempfehlungen zur langfristigen Nutzung von 

Klimainformationen in der kommunalen und regionale Anpassungspraxis

11:15 Ende nach kurzem Fazit der Moderation



Ankommen im Workshop…

Wer sitzt mit mir im Raum?

Quelle: 
Pixarbay

Quelle: 
Evato



Grundlage – Worauf baut der 
Workshop auf?

RegIKlim AG4 – „Transferkonzept und -
potenzial, Übertragbarkeit, 
Anschlussfähigkeit“

RegIKlim AG5 – „Transdisziplinäre 
Prozesse“ 



Ziel – Worauf wollen wir hinaus?

Identifizieren von Treibern und Hemmnissen der langfristigen 
Nutzung von Klimainformationen in der kommunalen und 
regionalen Anpassungspraxis.

Diskussion von Stellschrauben in unterschiedlichen 
Handlungsfeldern zur langfristigen Nutzung von 
Klimainformationen.

Festhalten von Handlungsempfehlungen für die langfristige 
Nutzung von Klimainformationen.



„Die Region als Handlungskontext: 
Herausforderungen und Chancen für die 
Anpassungspraxis mit RegIKlim
Klimainformationen“

Referent: Stefan Drexlmeier, KARE, Energiewende Oberland

Vortrag I



„Gegenwart und Zukunft kommunaler 
Klimaanpassungspraxis: Wie können 
Klimainformationen dabei helfen?“

Referentin: Dr. Maja Berghausen, Freie und Hansestadt Hamburg, Amt 
für Naturschutz, Grünplanung und Bodenschutz 

Vortrag II



Rückfragen zu den Vorträgen



Gruppenarbeit



Gruppeneinteilung

Hitze Starkregen

Quelle: PixarbayQuelle: Evato



Drachen und Fische



Leitfragen der Gruppenarbeit

5 Minuten Stillarbeit (einzeln):
• Welche Treiber der langfristigen Nutzung von RegIKlim

Klimainformationen in der Anpassungspraxis gibt es? (Drachen)

• Welche Hemmnisse stehen einer langfristigen Nutzung von RegIKlim
Klimainformationen in der Anpassungspraxis entgegen? (Fische)

25 Minuten gemeinsame Diskussion:
• Welche Stellschrauben gibt es, um eine langfristige Nutzung von 

Klimainformationen in der Anpassungspraxis sicherzustellen? Wie müssen 
diese Stellschrauben dazu bewegt werden?

Jeweils in Gruppe „Hitze“ und Gruppe „Starkregen“ zu beantworten



Diskussion im Plenum



Leitfrage der Diskussion

20 Minuten gemeinsame Diskussion:
• Welche zentralen Handlungsempfehlungen zur langfristigen 

Nutzung von RegIKlim Klimainformationen in der 
Anpassungspraxis können wir festhalten? An wen richten sich 
diese Handlungsempfehlungen?



Vielen Dank für Ihr Mitmachen!


